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curen in gewissem Unfong ~ 23h zu cincr stactlicnen Einrichtung 
geworden. Das Reich hat demit cine Stactsjugend crh> Lten, dic 


“ie Bezeichnung Hitler-Jugend fuehrt, Dic bishorize Luecke in 


der erzichcrischen srfrssun; dor Jugend zwischen Schulc und 


“rbeitsdienst ist dedurch geschlossen, 


Der Dienst in der HJ. ist ebenso wie der Wehrdienst und cer 
“rbcitsdienst threndicnst cm deutsch.n Volk. Porc er. der 
Jugenddicnstordnung 

Die strntsrechtliche Stellung der Hitler-Jugeni. 

l., Zur Erziehung der gesomten deutschen Jugend cusscrhelb von 
Elternhnus und Schule istallein die HJ. berufen. Sie hot 
dic gesemte deutsche Jugend koérporlich, geistig und sitio 
lich im Geiste des Notionnlsozinlismus zum Dicnst en Volk 
und zur Volksgemeinsch“ft zu erzichen 

Zur nocheren abrrenzunge € der aufecben zwischen der HJ. un 
dem Reichsminister fuer vissenschcft, =rzichung und Volks- 
bildung ist in der 1. DVO, bestimmt, dass dic angelogen- 
hciten der Jugenäpflege, des Jugendnerbergswcsens sowie 
der Unfell- und Hrftpflichtversicherungs im Interesse Cor 
Jugeniöpflege zum Geschaeftsbereich des Jugendfuehrers «e 
Deutschen Reichs gehoeren, waehrend dic Zustacndizkeiten 
des Roichsministers fuer Wissenscheft, Erzichusag und Volks- 
bildung suf dem Gebiet der Schule, dcs Privatunterrichts 
und des sozinlen Billungswcesens unbcruchrt bleiben. 

2. Dic Hinheit von Prrtei und Staat ist dadurch verwirklicht, 
dass dic Fuehrung und ¿rzichung der HJ. dem Reichs jugend- 
fuehrer der NSD.P. ucbertragen wurde, der das Stactsamt 
unter der Bezcichnung "Der Jugendfuchrer ¿cs Deutschen 
Reichs" fuchrt. 

3. Der Jugencfuchrer des Tratschen Reichs hat entsprechend 


scinem wichtigen „ufgobenbereich die Stcllun; einer obore 


sten Reichsbchocrde mit dem Sitz in Berlin irh-lten. 
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4. Den Erlass der fuer den “ufbou der HJ, erforderlichen Rechts. 
verordnungen und Verwrltungsvorschriften het sich dcr Fuchrer 
Selbst vorbcholten. Damit het er zum „usdruck sebrocht ‚welche 
hohe Bedeutung dic Stactsfuchrung den -ufbru Ger HJ, cls der 
Allunfassenden Pertei-- und Staats jugend bcimisst, 
Dementsprechend tregen dic beiden bisher crlrsscnen 


Durchfuehrunesveororánunr en Cie Unterschrift dos Fuchrers. 


III,Die Stemm=-Hitler)Jugend. 
In Durchfuchrunz des “itler-Jugend-Losctzces musste auch 
die Frose gelocst werden, der dJ., in der nunnchr die 2c80m= 
te Jugond des Reichs gusenmmengcfasst ist, ihre Stellung cls 
Gliederung der Partei zu crnoltcn, Dicscn Zweck dient die 
Bildung der Stenn=-Hitler- Jugend, 
l. Die sufnohne in dic Stamm-Hitler- Jusenä ist en folgende 
‚indestvornussctzungen egcbundens 
2.) Ze koennen eufgenommun werden solche Jugendliche, die 
sich ninäcstens cin Jahr an: Gen: id, ent é£cfuehrt hae 
ben und dic ihrer abstonnung n-ch Cic Vorcussetzungen 
fuer dic „ufn-hnc in dic NSD.P, erfucllen, 
Bei Personen ucber 18 Jchre, die in der "“uchrung 
Oder der Vorwaltung der HJ. eingesctzt werden sollen, 
kenn die aufnahme in dic Stonm-Hitler-Juecna ohne 
“ortozcit erfolecn, 
b) Ver scit den 20.4.1939 dcr HJ, cnaehocrt hat, ist 


ohne woitcres “nechoecrizer der Stemm-Hitler-Jusend 


sa 


da dic HJ, bisher Glieccicrun: der Portei wer, criuele 
len diese Ad-unschocrisen adic “Unchncvoroussctzungen 
Tuer die Stonn-HJitler- Jugend. 

2) “licderuns cer NSD.P.ist jetzt nur noch die Stomm=-Hitler- 
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Jugend: sie ist ic “eochwuchsorgenisation der NSDAP, 


3) Die 4ucchocrigkeit zur Stem-Hitler=Jurena ist freiwillig, 
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